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Einführung  

In 2017 feierte die  AWO Wohnberatung ihr 20jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass fand im 
Kreishaus Siegburg am 16. Mai 2017 ein Empfang statt, an dem viele Gäste aus Politik, 
Vertreter der Kommunen sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiterer sozialer Dienste 
teilnahmen. Wir sind stolz darauf, bereits seit 20 Jahren die Aufgabe der Wohnberatung und 
die Begleitung von Wohnungsanpassungsmaßnahmen im Rhein-Sieg-Kreis erfolgreich 
durchführen zu können. 
 
Mit unserer qualifizierten Beratung zur behinderungsgerechten Anpassung des 
Wohnumfeldes durch unser multiprofessionelles Team aus den Bereichen Sozialpädagogik 
und Architektur tragen wir seit 1997 im Rhein-Sieg-Kreis entscheidend dazu bei, dass viele 
Menschen trotz Pflegebedürftigkeit möglichst lange und möglichst selbständig in ihrem 
vertrauten Wohnumfeld bleiben können.  
 
Die meisten Wohnungsanpassungen ermöglichen den Verbleib in der eigenen Wohnung, 
dem eigenen Haus oder die Rückkehr in die eigene Häuslichkeit. Die Beratung umfasste 
auch im Berichtszeitraum  die Vermeidung von Unfallgefahren, den Einsatz von Hilfsmitteln 
sowie barrierearme bzw. barrierefreie Umbauten. Diese Maßnahmen unterstützen 
Menschen mit Einschränkungen, ein möglichst selbständiges Leben zu führen. Darüber 
hinaus wird so die häusliche Pflege in vielen Fällen erst ermöglicht, zumindest aber für den 
Pflegebedürftigen und die Pflegepersonen erheblich erleichtert. Ein Umzug in eine 
stationäre Pflegeeinrichtung kann somit im besten Fall verhindert bzw. verzögert werden. 
Das ist von den allermeisten Betroffenen  sehr erwünscht und bedeutet gleichzeitig einen 
erheblichen finanziellen Vorteil für die Kostenträger.  
 
Die Wohnberatung im Rhein-Sieg-Kreis hat ihre Arbeit mit 1,5 Sozialarbeiterstellen im Jahr 
1997 aufgenommen. Bereits in den beiden darauffolgenden Jahren hatte sich die Zahl der 
Beratungsfälle verdreifacht! Daraufhin wurde 1999 eine weitere halbe Stelle genehmigt, die 
mit einer bautechnischen Kraft besetzt wurde und das Team multidisziplinär ergänzte. In 
den folgenden Jahren kam es nicht zuletzt aufgrund der demografischen Entwicklung im 
Rhein-Sieg-Kreis zu einer stetigen Steigerung der Beratungsfälle, so dass Anfang 2014 eine 
zusätzliche Dreiviertelstelle genehmigt wurde. Trotz der Stellenaufstockung reichten auch 
diese personellen Kapazitäten nicht aus, so dass wir in 2016 erneut einen Antrag auf 
Stellenerweiterung stellten, der aber leider nicht genehmigt wurde. 
 
Die Landesverbände der Pflegekassen, die die Wohnberatung neben dem Rhein-Sieg-Kreis 
zur Hälfte fördern, stellen bis zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren Fördermittel zur 
Verfügung. Das bedeutet auch, dass die zur Verfügung stehende Fördersumme pro Stelle 
incl. aller zuwendungsfähigen Begleitkosten seit 2013 nicht mehr den steigenden Ausgaben 
angepasst wurde. Durch diese fehlenden Mittel entwickelte sich 2017 ein finanzielles Defizit, 
das sich 2018 noch einmal deutlich erhöhen wird. Diese Mehrkosten können nicht auf 
Dauer aus Spendengeldern oder aus dem Haushalt des Kreisverbandes der 
Arbeiterwohlfahrt Bonn/Rhein-Sieg e.V. finanziert werden!  
 
Da der Rhein-Sieg-Kreis seine Fördersumme an die Förderung durch die Landesverbände 
der Pflegekassen 'angebunden' hat, konnten die für den Haushalt 2017/2018 zusätzlich für 
die Wohnberatung zurückgestellten Mittel jedoch leider nicht abgerufen werden!  
 
Doch gerade in den letzten Jahren ergab sich durch die Umsetzung der Pflegereform eine 
erhebliche Steigerung des Beratungsbedarfs. Besonders durch die seit Ende 2014 
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eingeführte Erhöhung der Zuschussleistungen zu wohnumfeldverbessernden 
Umbaumaßnahmen von 2557 € auf 4000 € für Menschen mit Pflegeeinstufung (Einführung 
des Pflegestärkungsgesetzes I) war es mehr Betroffenen möglich, behinderungsgerechte 
Umbaumaßnahmen durchführen zu lassen.  
 
Seit Januar 2017 erfolgte die Umsetzung des neuen Pflegestärkungsgesetzes II mit der 
Umstellung von drei Pflegestufen auf fünf Pflegegrade. Seitdem erhalten nun auch 
Menschen mit einer demenziellen Erkrankung gleichberechtigten Zugang zu allen 
Leistungen der Pflegeversicherung, sodass in 2017 bundesweit eine deutliche Steigerung 
der nach den Kriterien der Pflegeversicherung anerkannten Pflegebedürftigen um ca. 28% 
zu verzeichnen war. 
 
Für die Wohnberatung bedeutet dies, dass viel mehr Menschen schon zu einem früheren 
Zeitpunkt behinderungsgerechte Umbaumaßnahmen vornehmen lassen können. Dieser 
steigende Bedarf bestätigte sich auch im Rhein-Sieg-Kreis. Die Zahl der Beratungsfälle 
erhöhte sich bereits in den ersten Monaten des letzten Jahres um 30 %. Durch diese 
erneute massive Überlastung unserer Personalkapazitäten mussten die Klienten u.a. wieder 
deutliche Wartezeiten für Hausbesuche in Kauf nehmen! 
 
Wir konnten aufgrund der hohen Anfragen und der begrenzten Personalkapazitäten in 2017 
deutlich weniger Fälle als in den letzten Jahren abschließen und statistisch erfassen. (siehe 
statistische Daten unter Pkt. 3 „Beratungen im Rhein-Sieg-Kreis / Einzelfallberatung“). Nicht 
nur für die Beratungsarbeit, sondern auch für die Arbeit in den weiteren unterschiedlichen 
Tätigkeitsfeldern bedeutet diese schwierige Personalsituation eine deutliche Einschränkung 
unserer Arbeit. 
 
Wir streben weiterhin eine qualitativ hochwertige Arbeit in allen Bereichen an und 
orientieren uns an den Qualitätsstandards der Wohnberatungsstellen auf Landesebene, die 
in 2017 mit Unterstützung und fachlicher Beratung des Sozialwissenschaftlers Werner 
Göpfert-Divivier vom iSPO Institut (Institut für Sozialforschung, Praxisberatung und 
Organisationsentwicklung) Saarbrücken und der Koordination Wohnberatung NRW 
aktualisiert wurden. Als eine der „ältesten“ und damit erfahrensten Beratungsstellen haben 
wir auf ausdrücklichen Wunsch der Landeskoordinierungsstelle zusammen mit drei weiteren 
Wohnberatungsstellen an der Erarbeitung mitgewirkt. Die Broschüre „Rahmenstandards der 
Wohnberatungsstellen Nordrhein-Westfalen“ gefördert vom Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen erschien im Dezember 2017. 
 
Ebenso haben wir auf Landesebene die Koordinierungsstelle durch unsere Mitarbeit in 
einem Arbeitskreis zur Aktualisierung des Begleitbogens zum Verwendungsnachweis für die 
Förderer  unterstützt. Nach Freigabe durch das Ministerium, den VdeK und die 
Steuerungsgruppe ist der Begleitbogen nun ab 2018 bindend.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Heinz-Willi Schäfer     Franz-Josef Windisch 
Kreisvorsitzender     Geschäftsführer 
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1. Tätigkeitsspektrum der Wohnberatung 
 
1. Erstberatung vor Ort 
 - Prüfung der individuellen Wohnsituation 
 - Erarbeitung von konkreten Vorschlägen zu Veränderungen 
 
2. Maßnahmenbegleitung / Nachschau 
 - Unterstützung beim Kontakt mit möglichen Handwerkern 
 - Beratung zu Kostenvoranschlägen von Handwerkern 
 - Gespräche mit Krankenkassen, Behörden, Vermietern, Ärzten und anderen 
   komplementären Diensten 
 - Beratung zur Organisation und zum Ablauf der Umbaudurchführung 
 - Nachschau zu durchgeführten Baumaßnahmen (bei Bedarf) 
 - Plausibilitätsprüfung der Rechnungen 
 
3. Ergänzende Leistungen 
 - Information/Antragsstellung zu Förderungsmöglichkeiten  
 - Unterstützung bei der Beantragung weiterer öffentlicher finanzieller Hilfen 
 - Information zu sozialpflegerischen Angeboten 
 
4. Öffentlichkeitsarbeit 
 - Vorträge Seniorengruppen und Angehörige  
 - Vorträge Multiplikatoren/Altenpflegeschulen etc. 
 - Vorträge für Ehrenamtliche in der Seniorenbegleitung 
 - Information Printmedien 
 - Präsentation Infostände 
 - Ausstellungen 
 
5. Vernetzung 
 - Arbeitskreise Demenz (diverse Qualitätszirkel im Rhein – Sieg Kreis) 
 - Arbeitskreis Senioren der Stadt Sankt Augustin 
 - Arbeitskreis Pflege der Stadt Hennef  
 - Arbeitskreise der Landesarbeitsgemeinschaft Wohnberatung   
 
Die Wohnberatungsstelle der Arbeiterwohlfahrt erbrachte diese Leistungen im  
Berichtszeitraum 2017 für den gesamten Rhein-Sieg-Kreis mit 4 Mitarbeiterinnen aus den 
Fachrichtungen Sozialpädagogik, Architektur und Innenarchitektur, gesplittet auf derzeit 
insgesamt 2,75 geförderte Stellen.  
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2. Der Rhein-Sieg-Kreis in Zahlen  
    (statistische Angaben zum Jahr 2017 liegen derzeit noch nicht vor) 
 

Kommune über 65 
2013 

über 65 
2014 

über 65 
2015 

über 65  
2016 

Alfter 4.095 4.205 4.290 4.351 

Bad Honnef 6.014 6.082 6.165 6.179 

Bornheim 8.549 8.692 8.953 9.138 

Eitorf 3.771 3.808 3.906 3.958 

Hennef 8.249 8.453 8.707 8.900 

Königswinter 8.756 8.811 8.881 9.010 

Lohmar 6.197 6.310 6.372 6.489 

Meckenheim 5.796 5.995  6.162 6.296 

Much 2.752 2.844 2.850 2.931 

Neunkirchen-Seelscheid 4.136 4.267 4.413 4.538 

Niederkassel 7.050 7.203 7.370 7.466 

Rheinbach 5.674 5.833 5.842 5.961 

Ruppichteroth 1.867 1.939 1.987 2.022 

Sankt Augustin 11.659 11.848 12.176 12.298 

Siegburg 7.994 8.074 8.123 8.198 

Swisttal 3.851 3.969 4.018 4.106 

Troisdorf 13.631 14.055 14.301 14.601 

Wachtberg 4.164 4.212 4.254 4.327 

Windeck 3.959 3.949 3.953 3.997 

Rhein-Sieg-Kreis 118.161 120.509 122.723 124.766 

 

Es wird deutlich, dass der Anteil der über 65jährigen, des potentiell am stärksten 
beratungsbedürftigen Klientels, deutlich steigt. 
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2.1 Entwicklung von pflegebedürftigen Menschen und Menschen  
      mit  Schwerbehinderung im gesamten Rhein – Sieg – Kreis  
 
 2011 2013 2015 
Pflegebedürftige Menschen   16.819 18.164 20.674  
Schwerbehinderte Menschen  47.691 51.299 53.050 

 

Auch die Zahl pflegebedürftiger Menschen und Menschen mit Schwerbehinderung, die 
ebenfalls verstärkt auf die Beratung zu wohnumfeldverbessernden Maßnahmen 
angewiesen sind, erhöht sich deutlich.  
 
3. Beratung im Rhein-Sieg-Kreis / Einzelfallberatung  
 
Beratungen Anzahl der Fälle 
 2015 2016 2017 

Neuanfragen Wohnberatung mit Hausbesuch im Berichtsjahr °) 460 374 395 

Infoanfragen ohne Hausbesuch im Berichtsjahr 494 657 789 

Abgeschlossene Wohnberatungen im Berichtsjahr 
(Erstberatungen vor Ort plus Fallmanagement) 
 

275 282 218 

Wohnberatungen im Berichtsjahr begonnen und abgeschlossen 
(Erstberatungen vor Ort mit Fallmanagement) 183 65 60 

Wohnberatungen mit Beginn in den Vorjahren und im 
Berichtsjahr abgeschlossen (Erstberatungen vor Ort mit 
Fallmanagement) 

92 217 158 

Wohnberatungen mit Beginn im Berichtsjahr und im Berichtsjahr 
noch nicht abgeschlossen (Erstberatungen vor Ort mit 
Fallmanagement) 

277 315 335 

Wohnberatungen mit Beginn in den Vorjahren und im 
Berichtsjahr noch nicht abgeschlossen *) (Erstberatungen vor 
Ort mit Fallmanagement)   

206 283 451 

Wohnberatungen insgesamt (Berichtsjahr und Vorjahre - 
Erstberatungen vor Ort plus Fallmanagement) 
 

 
758 

 

 
880 

 
1004 

Wohnberatungen ohne Maßnahmenumsetzung im Berichtsjahr 
insgesamt (Erstberatungen vor Ort mit Fallmanagement) 62 79 59 

 

Insgesamt steigt die Zahl der Beratungsanfragen seit Jahren kontinuierlich °). Im Jahr 2015 
gab es einen besonders starken Anstieg an Beratungsbedarf durch die Einführung des 
Pflegestärkungsgesetzes I. Aufgrund der  gestiegenen, hohen Anfragen bei den weiterhin 
begrenzten Personalkapazitäten in 2017 konnten deutlich weniger Fallbearbeitungen als in 
den letzten Jahren abgeschlossen und statistisch erfassen werden.  Dadurch ist eine 
deutliche Steigerung der noch nicht abgeschlossenen Fälle *) aus den Vorjahren zu 
verzeichnen.  
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Alle im Folgenden aufgeführten Statistiken beziehen sich auf die im Berichts- 
jahr abgeschlossenen Fallbearbeitungen! 
 

 
3.1 Klientenvermittlung an die Beratungsstelle  
 

 2015 2016 2017 

Pflegekassen 115 97 89 

Presse/Ausstellung/Vorträge 52 63 18 

Multiplikatoren: Ambulante Dienste, Reha-/Kliniken, Ärzte, 
Beratungsstellen, Wohlfahrtsverbände, Behörden 104 110 102 

Empfehlung durch frühere Klienten, Handwerker 
 

4 12 9 

 

Obwohl die Beratungsaufträge seitens der AOK seit Mitte des Jahres reduziert wurden, ist 
die Zahl der von den Pflegekassen vermittelten Fälle nicht eklatant gesunken. Durch die 
personalbedingte, verminderte Öffentlichkeitsarbeit jedoch ist in diesem Bereich eine 
erhebliche Reduzierung spürbar. 
 

3.2 Schwerpunkte 
 
Wie in den vergangenen Jahren wurden auch im Berichtsjahr die weitaus meisten 
Beratungen im Sanitärbereich durchgeführt, gefolgt von dem Einbau von Handläufen, 
Rampen und Treppenliften. Ein wichtiger Anteil der Beratungen betrifft auch technische und 
elektronische Verbesserungen, die z.B. die Selbstständigkeit verbessern  
 
Beratungen für: (Mehrfachnennungen möglich) Anzahl 
bauliche Veränderungen 174 
Hilfsmitteleinsatz 165 
Ausstattungsveränderungen  142 
 
Auch zum Einsatz von Hilfsmitteln wie Wandhaltegriffen, Duschhilfen oder 
Treppensteighilfen finden regelmäßig Beratungen parallel zu baulichen Maßnahmen statt. 
Ausstattungsveränderungen, wie die Umpositionierung von Mobiliar zur Schaffung größerer 
Bewegungsflächen oder Durchgangsbreiten und die Reduzierung von Stolperfallen werden 
durch unsere Empfehlungen meist zu einem späteren Zeitpunkt umgesetzt.  
Desweiteren ermöglicht der Einbau bzw. die Ausstattung mit technischen Systemen z.B. für 
Menschen mit Demenz einen längeren Verbleib in der eigenen Häuslichkeit, die längere 
Bewahrung von Kompetenzen (z.B. Herdüberwachungen und Zeitschaltuhren an 
elektrischen Geräten wie dem Bügeleisen etc.) und die Erhöhung der dafür notwendigen 
Sicherheit. 
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3.3 Gründe für die Beratung   
 
Gründe für die Beratungen (Mehrfachnennungen möglich) Anzahl  
Körperliche Einschränkung / Behinderung des Betroffenen     210 
Geistige Einschränkung / Behinderung des Betroffenen    78  
Unfallvorbeugung    206  
Schwierigkeiten mit der Pflegesituation    156 
Prophylaktischer Umbau und sonstige Gründe       43 

 

Die Erfahrung zeigt uns weiterhin, dass die Beratungen von Menschen mit Demenz und 
ihren Angehörigen sowie die Beratung für prophylaktische Umbaumaßnahmen häufig 
merklich zeitintensiver sind als andere Beratungen. 
 
 
3.4 Einschätzung zur Wirkung erfolgter Anpassungsmaßnahmen 
 
Einschätzung der Wirkung erfolgter Anpassungsmaßnahmen 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Anzahl 

Die Selbständigkeit ist verbessert worden, bzw. blieb erhalten 73 
Der Pflegebedarf konnte reduziert werden 120 
Unfallrisiken konnten beseitigt werden 151 
Verbleib in der eigenen Wohnung konnte erreicht werden 104 
Überforderung der Pflegekräfte konnte vermieden werden 119 
Heimeinzug (stationäre Pflege) konnte vermieden werden    61 
 

Alle Verbesserungen der Pflegesituation durch Wohnungsanpassungsmaßnahmen 
bewirken, dass die Pflege zu Hause länger durchgeführt und das Zuhause länger genutzt 
werden kann, z.B. durch Verbesserung der Selbstständigkeit der zu Pflegenden, durch 
Entlastung der Pflegepersonen und durch Vereinfachung der Pflege. Dies ermöglicht 
letztlich einen längeren Verbleib im eigenen Heim mit gegebenenfalls Unterstützung durch 
ambulante bzw. Tagespflege und sonstige ambulanten Entlastungsdienste.  Ein Heimeinzug 
kann in vielen Fällen vermieden oder zumindest hinausgezögert werden, falls zu einem 
späteren Zeitpunkt eine stationäre Unterbringung aufgrund eines sehr hohen, ambulant 
nicht mehr zu bewältigenden Pflegebedarfs notwendig werden sollte. Der Effekt: eine 
merkliche Kostensenkung für Pflege- und Sozialkassen. 
 

 

3.5 Pflegestufen / Pflegegrade  
 
Bei den Betroffenen handelte es sich um:  
 

Anzahl 

Personen ohne Pflegestufe / Pflegegrad                                                                                                                                                                                                12 
keine Angabe 19 
Pflegebedürftige   187 

Darunter Pflegestufe:         
Pflegestufe 0 4 
Pflegestufe I 73 
Pflegestufe II 45 
Pflegestufe III 11 
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Darunter Pflegrade: 
 

Pflegegrad 1 7 
Pflegegrad 2 23 
Pflegegrad 3 12 
Pflegegrad 4 6 
Pflegegrad 5 6 

Darunter insgesamt:  
Anzahl Kinder und Jugendlicher ≤ 20 Jahre 6 
Anzahl Demenzerkrankter 69 

 
Eine Pflegesituation - besonders bei Menschen mit Demenz und bei multiplen 
Einschränkungen - birgt die Gefahr der Überlastung der Pflegenden und ggf. einen Ausfall 
der Pflegenden durch Überforderung. Dies kann eine stationäre Unterbringung der 
Pflegebedürftigen zur Folge haben. Daher ist in vielen Fällen eine behinderungsgerechte 
Anpassung zur Entlastung und Vereinfachung der Pflege zwingend notwendig. 
Auch werden wir als Wohnberatung immer wieder von ambulanten Pflegediensten 
eingeschaltet, um zu Wohnungsanpassungsmaßnahmen zu beraten bzw. überhaupt die 
räumlichen Voraussetzungen für eine häusliche Pflege zu schaffen. 
 
   
3.6 Alter und Geschlechterverteilung  
 
Alter 
 
Keine Angabe 5 
Bis 10 Jahre  5 
11 – 20 Jahre 1 
21 – 40 Jahre 2 
41 – 64 Jahre 23 
65 – 70 Jahre 15 
71 – 74 Jahre 30 
75 – 80 Jahre 49 
81 Jahre und älter 88 
insgesamt 218 

 

Die Beratung erfolgt überwiegend bei betagteren Personen, bei denen im höheren Alter 
ohne Wohnberatung und behinderungsgerechte Anpassungsmaßnahmen die Gefahr der 
stationären Unterbringung z.B. durch die Folgen eines Sturzes sehr groß ist. Der Anteil der 
Klienten unter 65 Jahren beträgt immerhin 15 %! 
 
 
Geschlechterverteilung  
 
Männer 107 
Frauen 111 

 

 
 
 



Jahresbericht 2017  -  AWO Wohnberatungsagentur für den Rhein-Sieg-Kreis 

12 

 
3.7 Haushaltsform  
 
allein lebend 53 
mit Partner/in lebend 124 
mit anderen Familienangehörigen lebend 33 
Sonstige / k.A.:  8 

 

Besonders die Beratung der allein lebenden Klienten ist oftmals extrem zeitaufwendig, da 
die sonst vorhandene intensivere Unterstützung im Beratungsverfahren z.B. durch 
Angehörige fehlt. 
 
 
3.8 Eigentumsverhältnisse  
 
Eigentümer 166 
Mieter   52   
 
 
3.9 Kosten der Maßnahmen 
    
Kostenauflistung:  2015 2016 2017 

Gesamte Investitionskosten: 1.168.366,- € 1.168.740,13 € 986.519,11 € 

Eigenmittel:  609.415,- € 556.281,17 € 507.193,99 € 

Zuschuss nach § 40 Abs. 4 SGB XI: 516.378,- € 515.563,19 € 444.649,61 € 

Zuschuss Eingliederungshilfe/Sozialhilfe: 39.509,- € 63.452,77 € 7.365,51 € 

Zuschüsse/Darlehen Sonstige: 3.064,- € 33.443,00 € 27.310,00 € 

 

Der Rückgang der Investitionskosten und der Zuschusssummen im Berichtsjahr ist auf die 
personalbedingte, reduzierte Anzahl der abgeschlossenen Fälle zurückzuführen. 
Behinderungsgerechte, bauliche Wohnungsanpassungsmaßnahmen werden in der Regel 
von Handwerkern aus dem Rhein-Sieg-Kreis ausgeführt, sodass ein Großteil der 
Investitionen die heimische Wirtschaft fördert! 
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4. Anzahl der Beratungen in den Kommunen  
 
Stadt/Gemeinde 2015 2016 2017 

Alfter 10 8 3 

Bad Honnef 10 15 5 

Bornheim 10 17 9 

Eitorf 14 10 13 

Hennef 42 32 20 

Königswinter 20 15 22 

Lohmar 20 24 13 

Meckenheim 12 8 2 

Much 11 3 4 

Neunkirchen/Seelscheid 7 11 14 

Niederkassel 8 11 8 

Rheinbach 6 7 0 

Ruppichteroth 10 7 14 

Sankt Augustin 27 29 25 

Siegburg 16 29 23 

Swisttal 5 7 3 

Troisdorf 28 34 29 

Wachtberg 10 2 4 

Windeck 8 13 6 

außerhalb 1 0 1 
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5. Öffentlichkeitsarbeit  
 
5.1 Vorträge mittels Powerpoint Präsentationen 

 WB, Diabetes Treff                                    Königswinter - Oberpleis 
 WB, CDU Wahlscheid  Lohmar 
 WB, Seniorenbüro  Heimerzheim 
 WB, Stadt (Schützenhaus)  Troisdorf  
 WB, Stadt   Meckenheim 
 WB, Seniorentag  Königswinter 
 WB, KIWI (Bürgertreff)  Hennef 
 WB, Verein für Bildung und Kultur  Lohmar 
 WB, Behindertenbeirat und Seniorenvertretung  Lohmar  
 WB + Demenz, Haus am Römerkanal  Rheinbach  
 WB, VDK  Bad Honnef  
 
 
5.2 Infostände  
(ein- oder zweitägige Veranstaltungen mit Ausstellung und Standbesetzung) 
 
  Messe „Bau- und Wohnträume“ (Infomaterial ausgelegt)    Troisdorf 

  Sivital Messe (Infomaterial ausgelegt)   Bad Honnef  

  Rathaus (Ausstellung)   Bad Honnef  

  Seniorentag (Infostand)   Königswinter 

  Seniorentag (Infomaterial ausgelegt)   Meckenheim  

  LAG Wohnungsanpassung, Reha – Care – Messe 
  (Infostand)   Düsseldorf 

  Seniorenmesse (Infostand)   Neunkirchen - Seelscheid 

  Diabetikertag (Infostand)   Sankt Augustin  

 

 
5.3  Jubiläum: 
 
20 – jähriges Jubiläum der Wohnberatung am 16.05.17 im Kreishaus in Siegburg (siehe 
Jubiläumsbroschüre unter Punkt 8)  
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6. Ausblick 
 
Der demografische Wandel und seine Auswirkungen lassen auch zukünftig eine 
Reduzierung des Beratungsbedarfs bezüglich Wohnungsanpassung nicht erwarten. Dies 
wurde bereits in der Pflegeplanung 2015 des Rhein-Sieg-Kreises unter dem Punkt. 5 
.„Wohnen“ und Punkt 6 „Wohnumfeld“ zu Recht festgestellt: 
 
„ (Punkt 5.2) … Die Bedeutung der Wohnberatung wird in den kommenden Jahren noch 
weiter zunehmen. Angesichts der steigenden Zahl der älteren Menschen ist eine 
Bewältigung der damit verbundenen wohnungspolitischen Aufgaben eine große 
Herausforderung. 
 
(Punkt 6.3) ... Die Schaffung eines altersgerechten Wohnumfeldes wird zukünftig in der 
Pflegeplanung ein bedeutendes Schwerpunktthema sein, da es maßgeblich zum Verbleib in 
der eigenen Häuslichkeit und damit zur Stärkung der häuslichen Pflege beiträgt.“ 
 
Aufgrund dieses weiterhin zu erwartenden steigenden Beratungsbedarfs bei 
gleichbleibenden Personalkapazitäten und des damit immer stärkeren Drucks auf die 
Mitarbeiterinnen der Wohnberatungsagentur wird die Geschäftsführung des AWO 
Kreisverbandes in diesem Jahr einen neuen Antrag auf Erhöhung des Stellenanteils beim 
Rhein-Sieg-Kreis stellen. 
 
Der Antrag betrifft die bedarfsgerechte Erhöhung der personellen Kapazitäten, den 
Ausgleich des entstandenen Defizits und eine vom bisherigen Finanzierungsmodell, das 
sich bisher strikt nach der Mittelbereitstellung der Landesverbände der Pflegekassen richtet, 
losgelöste zusätzliche Förderung. 
 
Nur durch die Bewilligung weiterer Mittel sind wir in der Lage, auch in Zukunft noch dem 
Bedarf entsprechend qualitativ hochwertige Arbeit zu leisten. 
 
Zur Zeit haben wir erneut folgende Änderungen in den Tätigkeitsfeldern vornehmen 
müssen: 
 

- starke Einschränkung der notwendigen Öffentlichkeitsarbeit wie z.B. Vorträge oder  
    betreute Informations- und Ausstellungsstände 

-  starke Reduktion der sehr wichtigen Vernetzungsarbeit, wie z.B. Teilnahme an Senioren-  
    und Demenzarbeitskreisen, an Besprechungen und dem Informationsaustausch mit 
    Multiplikatoren 

-  Änderung der Arbeitsweise: erzwungene, bevorzugte Beratung neuer Anfragen, da diese  
    dringender notwendig sind als der  Abschluss von Beratungsfällen. Daher reduzieren 
 sich die in der Statistik erfassten Beratungsfälle aus den Vorjahren und eine stark
 steigende Anzahl „laufender Fälle“ aus Vorjahren wartet weiter auf eine abschließende 
 Bearbeitung und statistische Erfassung. 
 
Trotz dieser Maßnahmen mussten Klienten und ihre Angehörigen längere Wartezeiten in 
Kauf nehmen.  
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Schon seit Jahren erhalten wir bei der Verwaltungsarbeit regelmäßige Unterstützung durch 
ehrenamtliche Kräfte. Ohne diese Unterstützung würden die oben genannten 
Einschränkungen merklich drastischer ausfallen. 
Diese Situation ist auf Dauer weder für die Mitarbeiterinnen der Wohnberatungsstelle noch 
für die Arbeiterwohlfahrt als Träger haltbar.  
 
Für eine dringend notwendige personelle Erweiterung der Beratungsstelle ist eine baldige 
Verbesserung der Förderbedingungen erforderlich. Für die längerfristige Fortführung der 
Beratungsstelle ist eine bedarfsgerecht auskömmliche Erhöhung der Fördersumme 
notwendig.    
 
Das vorrangige Anliegen unserer Wohnberatungsagentur ist es auch weiterhin, effektiv und 
stringent zur Stärkung der häuslichen und ambulanten Strukturen beizutragen, um das Ziel 
„ambulant vor stationär“ für möglichst viele Bürgerinnen und Bürger im Rhein-Sieg-Kreis zu 
sichern.  
 
Deshalb brauchen wir eine zukunftsweisende, adäquate Finanzierung und personelle 
Verstärkung der Wohnberatungsstelle im Rhein-Sieg-Kreis! 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

Elke Emmerich  Karin Michels   
Dipl. Sozialpädagogin  Dipl.Ing., Innenarchitektin 
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7. Presseauszüge    
                                                                     
Brücke e.V., Bad Honnef,  April 2017 
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General Anzeiger 13.05.2017    
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Bonner Rundschau 20.05.2017 
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General Anzeiger  20. / 21.05.2017 
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Extra Blatt 24.05.2017 
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Rundblick 26.05.2017 
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Rundblick Troisdorf 03.06.2017        
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General Anzeiger 01.07.2017  
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Extra Blatt 19.07.2017  
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General Anzeiger 25.07.17  
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Extra Blatt 19.07.2017  
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Rhein Sieg Anzeiger 22.08.2017 
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Wochenende 26.08.2017  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Jubiläumsbroschüre   
 

20 Jahre  AWO Wohnberatung im Rhein-Sieg-Kreis   
 

Auszüge:  Seiten 1 – 9, 11 
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